
ewegung Auimerksam gemacht. Und udolf Kriss hat diese Beobachtungen ach mehre- 183ren Besuchen 1mM Zentrum Clemens In Lothringen bestätigt („Die Domäne Marıe
Coredemptrice in Clemery, genarmt „Der kleine Vatıkan“;, und ıhr Hausherr, aps Clemens
X- « Volkskunde/Fakten Analysen, Festgabe tür Leopold Schmidt, Wıen EOFZ 346 {Gerade 1er wırd allerdings uch die Getahr der Symbolüberwucherung deutlich. Anderer-
se1ts können die Symbole unverstandenen Formeln un eeren Hülsen erstarren, WI1E dıe
Geschichte der Relıgionen un der Lıiturgie zeıgt. Man mu den Weg zwischen den Extre-
1LE suchen! Der Psychothera eut Ammann WwW1€S 1n Zürich Recht aut den Spruchder Alchemisten hın Habentiı usSs symbolum acılis est transıtus. Gerade die Jugend in ihrer
Übergangsphase, ber uch die heutige eıt e1ines säakularen Umbruches und Übergangesse1 aut 5Symbole angewıesen. Anstatt „entrümpeln“, sollte INa deshalb wertvolle Symboledurch Meditation Leben erwecken un ın Kırche un Liturgie e€ue Symbolesuchen, die dem heutigen Menschen entsprechen. Da{fß 1es möglıch ist, hat die Tagung in
Zürich bewiesen!

Dr. Walter Heım, Immensee
AkRtıon SIa Liturgıe ıIn Afrıka®

In Nr. des laufenden Jahrganges (26) dieser Zeitschritt habe ich autf dıe afrıkanısche
Liturgie 1m Kloster VO  —; Kıswenge Zaıre) hingewiesen („Afrıkanisches Stundengebet“,43 f Der Spirıtus rector dieser atrikanıiıschen Liturgie War der belgısche Praemonstra-
tenser Bonitaz Luykx Nun teilt mır Proft. Baumgartner in Frıbourg, autf dessen Arbeit
1ın der „Neuen Zeitschrift für Missı:onswiıssenschaft“ meın 1nwels beruhte, mıt, dafß Luykxdas VO iıhm SC ründete atrıkanısche Kloster verlassen hat, weıl die Afrıkaner daraus eıne
aktıve (Gemeılnsc aft gemacht haben Dies ıst eın 1N der heutigen gesellschaftliıchen Sıtuation
Atfrıkas iırgendwie begreiflicher, ber doch bedauerlicher Vorgang; enn erade bei eiınem
kürzlichen Besuch ın Rhodesien wurde mir seıtens VO Mıiıssıonaren versichert, da{fß
1n der 1Ö0zese Gwelo kontemplative Klöster als Ruüc rat der Mıssıon dringend nötıg waren.kg  AeAls eın Glückstall dart dagegen betrachtet werden, Luykx och e1in 200seıitiges Manu-
skript ber E lıtur 1e Afrique noıre apres le oncıle“ fertig stellen konnte, das Proft.
Baumgartner 1ın abseh R8 a ( eıt herausbringen wird. Luykx begab sıch ach Amerika,
eın Kloster gründen WIr

Heım

Buchbesprechungen
ZUR WISSENSCHAFT VON TESTAMENT Verkündigung und Forschung,Beiheftte „Evangelische Theologie“ 1: (1 70) 117176 Herausgegeben VO CGunter Klein

ın Verbindung mit Erich rässer und Ferdinand Hahn Kartoniert l — . Chr. Kaıser
Verlag München. 3514)

Die ntl Exegese hat sıch 1im Verlaut der Arbeıt eıner hochspezıalısıertenWissenschaftt entwickelt. Eın beeindruckendes un tast uch erdrückendes Zeugnistür diese Tatsache bıetet das eführte Hett VO „Verkündigung un Forschung“.PFERDINAND HAHN oıbt als PIro under Kenner der Materıe eıne Darstellung der „‚Metho-
denprobleme eiıner Theologie des Neuen Testaments“ (3—41) Nach einer Besinnun auf den
Begritf „Christologie“ wendet sıch der Relevanz der Frage ach dem Verhä tnıs VO  —
„historischem Jesus un nachösterlicher Christusbotschaft“ (6) Im Abschnitt ber dıe
Hoheitstitel bietet sıch dem Autor Gelegenheıt, aut die Diskussion seıne diesbezüglıche
weıteren stellt
Publikation eINZU ehen, ebenso etwas spater bei der Behandlung VO Eıinzelfragen. Des

berlegungen ber die relıgionsgeschichtlichen Voraussetzun  E wn  gen eıner
nt! Christologie, ber die Unterscheidung bestimmter Gruppen und Traditionsschichten in
der Ur emeınde SOW1€e ber dıe Überlieferungsart der einzelnen Tradıitionsstücke. Der
letzte schnitt stellt sıch der „Frage ach der FEiınheit der neutestamentlichen Christolo 1e

esichts der 1e1 estaltıgkeit un der unerläßlichen historischen DifferenzierungSCUTC ristlichen Überlieferung“ (40) ERHARDT (F  NN gruppiert 1n seinem
Beitrag „Literatur ZUuU Neutestamentlichen Theologıe. Überblick ber Fortgan und Ziele
der Forschung“ 41—75) die zahlreichen Veröffentlichungen un reı Gesic tspunkten:

Gesamtdarstellungen, 188 CSUS uUun: die Apokalyptık, 11L Neutestamentliıche Theologıeun Lın uistik. Immer w1e kommt seın Anlıegen ZUrF Geltung, da dıe Linguistik ın
der Bıbe wıissenschaft stärkere Beachtung tfinden soll Sehr instruktiv ıst uch der Beitrag
VOoNn ARTIN ESE „Formeln und Lieder 1m Neuen Testament. Eın notwendi An-Pmerkungen“ 75—95). „Sıe geben eınen historischen Abrifß der Beschä tıgung miıt ormel-
haftem (Sut 1m NT, stellen I8 die bisher ın der Lıteratur verwendeten Krıterien ZUr Be-
stımmung VO:' Formeln und Liedern 1m S  T1, verdeutlichen I1IL Beispiel der



Credo- bzw. Pıstistormeln die gegenwärtige Forschungssituation und nNneNNeEN einıgekritische Fragen methodischer und sachlicher Art“ (77) Ist der Vertasser ın dıiıesem Beıtramehr roblemorientiert, geht ıhm 1mM folgenden dem Titel „AutfsatzbändeFestsc riıftten“ (95—1 52 mehr darum, die besonderen Anlıegen und Interessen der behandel-
ten utoren hervortreten lassen. Der UÜberblick 1st fast ausschließlich den Autfsatzbändenvorbehalten; 11U eıne einz1ıge Festschritt wırd besprochen. Wıe dem Vorwort VO GUNTER

entnehmen 1st CZ mufßste die Information ber die Festschritten Aaus Platz-gründen zurückgestellt werden. Dem Heft ıst eın „Register der besprochenen Bücher unAutsätze“ beigegeben. Abschließend Sse1 darauf hıngewiesen, da{f aut 59 1n demzıtıerten Satz VO Schweitzer ohl heißen soll An der Erwartung der vormess1ianıschenDran sa] 4 )) der vormenschlichen Drangsal Das Studıum dieses Heftesertor ert eın überdurchschnittliches Interesse der Exegese: Der Lohn der Mühe ıst eınbesserer Eıinblick ın wichtige Bereiche der ntl Forschung. Basıl etz OSB
VERSTANDIGUNG Probleme theologischer Arbeit. Evangelische Theologie. Monats-schritt 31 (3/4, FI5=226 Herausgegeben VOo Ernst Wolf + 1ın Verbindung mıt andernTheologen. Chr. Kaıser Verlag München. Bezugspreıs Jährlich 3 B für Studenten<} ear Eıinzelheft 350 3345Die meıisten Beıträ

sche Ta SC dieser Doppelnummer —1 52) gehen zurück aut eine theolo
u11 VO: GE Oktober 1970 ın Walchensee ber Fragen der Zeıtschrift„Evange ısche Theologie“, Mıt besonderer Blickrichtung aut diese Zeıitschrift werdengrundlegende Probleme der heutigen Theologie erortert. GERHARD SAUTER wıdmetseınen Beıtra dem Thema Verständı:ı un Z  9 HANS GUNTER LRICH demWechselverhä tNıs VO Forschung und

JUÜRG der Frage ach
ıterarıscher Produktion In der Theologie 3—1  >Ettizienz theolo

zwıschen kırchlicher Praxıs un akademischem Wıssenscha
ıscher Arbeit im Spannungsfeldsbetrieb 39—1 50) GERHARDV{  Z RAD fragt VO her > Kann der christliche Glaube nıcht uch heute dem Menschenmıiıt Erfahrungen un:! Wahrheiten dıe Hand gehen, die Evıdenz haben?“ (153: 150—154).Dıie Aktualıität dieser Fragestellung wırd bestätigt durch den Diskussionsbericht VO'EDUARD SCHWEIZER (154 Im Beitrag „Zur Frage des Verhältnisses VO Wort Gottesun menschlichem Adressaten“ (155—161 stellt sıch WALFTER dem Problem, Ww1e€edas „und“ 1m Tıtel verstehen ISt. Mıt der Stell erlichen (5D-sellschaft betafiist sıch der Beitrag VO:

un der Theologen ın der bürN  5}<MARQUAR (161—170).Der Autor g1bt och eıne Zusammenfassung der Dıskussion ber seın Reterat SOW1e€e eıne
Als Er
Stellungnahme einzelnen Voten Dasselbe tut uch SAUTER (170—-176).anzung ZUr Dokumentation ber die theologische Tagung wurde Aaus dem KırchenblI.Schweiz 97/1941 der uch heute och aktuelle Autsatz VO ARL „VomVerhältnis der theolo ischen Generationen“ übernommen 18 Zl 86) Die Pred1ı9gt vonDIETER GEORGI Petr. 3 18—22, gehalten Junı 1970 1n Heı187—192), „1st geeignet, als Model|l manches den elberg
ıllustrieren“ WOLE: Zur Eınführung, FE} STIu ndsätzlichen ErwägungenSehr bedeutsam 1n exegetisch-dogmatischerHınsıcht ist die öffentliche Probevorlesung (1 Feber VO SCHNWARZ:AÄALLER ber das Ihema VE RE EUS Aspekte eıner christolo iıschen Formel“
SE S1€e ZzeıZT, w 1e die Chfistglogie durch die atl Theologie vertiıe werden ann„Glaube un: politische Exıstenz des Christen 1ın der Theologıe Hans-Joachim Iwands“ lautetder Tıtel des Aufsatzes VO: SE  TI GKMANN, den 7D Würdigundieses „kongenialsten Inter en Luthers in unserer Tf (H Gollwitzer) anläfßlich derWiıederkehr se1nes To estages Maı 1970 geschrieben hat DiıeseDoppelnummer der „Evangelıschen Theologie“ ıst eın eindrückliches Dokument für das

Kıngen eiıne Theologie, die Leben nıcht vorbeigeht. Basıl etz OSB

(IHEMA FRIEDENSFORSCH Evangelische Theologie. Monatsschrift((578 Herausgegeben VO Ernst Wolt 1ın Verbindun miıt andern heo-
OSCHh Bezugspreıs Jährlıch 6} WD“ tür Studenten 3 E E Eınze hett 3,50 Chr.Kaiıser Verlag München

Die ersten Beıträge dieser Nummer der „Evangelıschen Theologie“ sınd Wwel Ansprachenber KOomer 1 797 die eıne gehalten VO WOLF August 1971 Zur Ver-mählung seınes Sohnes (507—510), die andere eınen Monat spater, September 1971
nıcht deutlicher
VOoO ALIHER Darge S14—514) Es könnte dem Leser
menschlichen Le

emacht werden, WwW1e das Wort Gottes ın die verschiedenen Sıtuationen des
C11S hınein verkündıgt werden ann »”  1€ folgenden reı Beiträge diesesHeftes wurden während der ‚ Theologischen Woche‘, die dıe ‚Gesellschaft für evangelischeTheologie‘ VO | Mäarz 1971 1n Wuppertal veranstaltet hat, vorgetragen. Diese


